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GLA IV 2 a

An die
landwirtschaftlichen Alterskassen

Das LSG Sachsen-Anhalt vertritt in seinem zwischenzeitlich rechtskräftigen Urteil vom
25.11.2001, Az. L 3 LW 10/99, ebenso wie zuvor bereits das SG Stendal (Urteil vom
24.09.1999, Az. S 8 LW 2/98) die Auffassung, dass unter Berücksichtigung der Recht-
sprechung des Bundesfinanzhofes erst langjährige Verluste ohne Aussicht auf die künftige
Erwirtschaftung von Gewinnen zur Annahme eines reinen Liebhaberbetriebes i. S. d. § 1
Abs. 7 ALG führen können.

Der Kläger bewirtschaftet als Nebenerwerbslandwirt eine die von der beklagten LAK fest-
gesetzte Mindestgröße überschreitende Fläche von mindestens 8,76 ha. Demgemäß war
mit dem streitgegenständlichen Bescheid die Versicherungspflicht des Klägers als Land-
wirt i. S. d. § 1 Abs. 2 ALG mit Wirkung ab 01.01.1995 festgestellt worden. Auf seinen da-
gegen eingelegten Widerspruch, den die LAK zugleich als Befreiungsantrag wertete, be-
freite sie ihn alsdann für den Zeitraum vom 01.01. bis 31.12.1995 gem. § 3 Abs. 1 Nr. 1
ALG. Der erneute, vorrangig auf die Regelung des § 1 Abs. 7 ALG gestützte, Widerspruch
und die gegen den ablehnenden Widerspruchsbescheid erhobene Klage blieben ohne
Erfolg. Das SG Stendal ging in seinem o. g. Urteil von einer Gewinnerzielungsabsicht des
Klägers aus, da er einerseits mehr als das Doppelte der festgesetzten Mindestgröße be-
wirtschafte und andererseits aus dieser Tätigkeit tatsächlich steuerpflichtige positive Ein-
künfte erziele. Dies ergebe sich aus den von ihm vorgelegten Einkommensteuerbeschei-
den für die Jahre 1995 bis 1997, die jährliche (positive) Einkünfte aus Land- und Forstwirt-
schaft in Höhe von jeweils 5.289,00 DM auswiesen. Hinzu komme, dass vg. land- und
forstwirtschaftliche Einkünfte im Rahmen der Gesamteinkünfte des Klägers eine bedeu-
tende Rolle spielten; außerdem stelle er regelmäßig Anträge auf Flächenprämien, nutze
also die agrarsozialen Fördermöglichkeiten aus, so dass im Ergebnis keine objektiven An-
haltspunkte für einen reinen Liebhaberbetrieb ersichtlich seien.

Das LSG Sachsen-Anhalt hat ergänzend darauf hingewiesen, der Kläger habe durch die
Vorlage des Einkommensteuerbescheids für das Jahr 1999, in dem als Einkünfte aus Land-
und Forstwirtschaft ein Negativbetrag von 9.530,00 DM ausgewiesen ist, selbst belegt, dass
die Steuerverwaltung seine Nebenerwerbslandwirtschaft gerade nicht in die Kategorie eines
reinen Liebhaberbetriebes einordne.
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Wir bitten um Kenntnisnahme.

Im Auftrag

Zindel

Anlage(n)
Urteil des LSG Sachsen-Anhalt vom 25.11.2001, Az. L 3 LW 10/99
Urteil des SG Stendal vom 24.09.1999, Az. S 8 LW 2/98




























